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Der neue PEPP- Katalog
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System der Einzelleistungsvergütung

Pauschalierte tagesbezogene Entgelte

Fallpauschalen

Versorgungspauschalen



2 PEPP´s zusätzlich in vollstationären Bereich
1 Basis PEPP weniger

TOP-3-PEPP (zusammen 50 Prozent aller Fälle in 
der Kalkulationsstichprobe in 2014):
1.PA04C 
2. PA02D 
3.PA03B

6 Zusatzentgelte (1 unbewertet)

Bisher bekannte Neuerungen
(nicht vollständig)

BWKG



Strukturkategorie Psychiatrie, vollstationär

•In einigen psychiatrischen Basis-PEPP (z. B. PA14A, PA15A) wird im Katalog 
2014 auch die erhöhte Therapieintensität berücksichtigt. Damit werden die 
OPS-Kodes zu durch Ärzte oder Psychologen erbrachten Therapieeinheiten 
grundsätzlich auch in der Psychiatrie gruppierungsrelevant.

•In drei Basis-PEPP (PA02, PA03, PA04) wird die Behandlung im Mutter/Vater-
Kind-Setting gruppierungsrelevant.

•In einigen PEPP wird der bestehende Alterssplit von > 65 Jahre auf > 64 
Jahre geändert.
•Die Basis-PEPP PA02 zu Störungen durch psychotrope Substanzen erhält 4 
Schweregradstufen (2013 nur 2).Neue Splitkriterien sind u. a. Heroinkonsum 
oder intravenöser Gebrach sonstiger Substanzen, Mutter/Vater-Kind- Setting
sowie ein qualifizierter Entzug ab 7 Behandlungstagen.
•Zusätzlicher Alterssplit (> 89 Jahre) in der Basis-PEPP PA04
•Neuer Alterssplit (>84 Jahre) in der PA15B
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3,2% der Kalk.Stichpr.
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Homogenitätskoeffizienten
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Mittlere Fallkosten
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Qualität der Kostendaten



Kosten je PEPP / Vergütungsstufe 



Berücksichtigung somatischer Diagnosen

• HIV
• Schwangerschaft
• Bösartige Neubildung des Gehirns
• Lymphatische Leukämie
• Virushepatitis
• Pleuraerguß
• Pneumonien
• Ataxien
• Spinale Muskelatrophie
• Schilddrüsenerkrankungen
• Blindheit, hochgradige Sehbehinderungen
• ………



Berücksichtigung weiterer Hauptdiagnosen

Bisher unbewertete Hauptdiagnosen wurden nun der PA 015 zugeordnet

• Epilepsien
• Hirninfarkt
• Morbus Parkinson
• Chorea Huntington
• …….
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VVPH Kalkulationsdaten 2012 - Kat.-Version 2013

PA02B Psychische und Verhaltensstörungen durch psyc hotrope Substanzen, ohne Heroinkonsum, 
ohne intravenösen Gebrauch sonstiger Substanzen, mi t komplizierender Konstellation oder mit 
erhöhter Therapieintensität oder mit Mutter/Vater-K ind-Setting

Kostentrenner Nebendiagnose Pneunomie
(Katalogansicht – ICD ND J12.- bis J18.-)



Nach PEPP 2013 wurden 6% aller Fälle 
aufgrund einer Prozedur (z.B. 
Intensivbehandlung) eingruppiert

In PEPP 2014 trifft dies für 15% aller Fälle 
zu

Bedeutung der OPS Kodierung



PA15B
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PA15B
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit
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